
 

  

 

Beschlüsse der 4. Sitzung des Begleitausschusses  

des Kooperationsprogramms Interreg V-A Slowenien-Österreich  

im Zeitraum 2014-2020 

23. Mai 2017, Šentilj (Slowenien) 

 

BESCHLUSS 1:  

Die Mitglieder des Begleitausschusses bestätigten die geänderte Tagesordnung der 4. Sitzung des 
Begleitausschusses. 

 

BESCHLUSS 2:  

Die Mitglieder des Begleitausschusses nahmen Kenntnis über den aktuellen Stand der 
Programmumsetzung und über die im Rahmen des Kooperationsprogramms Interreg V-A Slowenien-
Österreich im Programmzeitraum 2014-2020 vorgesehenen Aktivitäten.  

 

BESCHLÜSSE 3:  

3.1 Die Mitglieder des Begleitausschusses beschlossen das Datum für den Ablauf der 3. Frist des 
öffentlichen Aufrufs für die Einreichung von Projektanträgen, und zwar den 14. September 2017.  

3.2 Die Mitglieder des Begleitausschusses erörterten die Möglichkeiten für die Änderung der 
Verfahren im Rahmen der Prüfung der administrativen Entsprechung und Zuschussfähigkeit und 
beschlossen, das Verfahren im Rahmen der Prüfung zu ändern, und zwar wird bei fehlenden 
Übersetzungen der Antragssteller für Ergänzungen aufgerufen (max. 4 Felder im Kriterium A4) 
und erhält 5 Kalendertage für die Bereitstellung der Ergänzungen.  

3.3 Den Mitglieder des Begleitausschusses wurde das Korrigendum des öffentlichen Aufrufs 
vorgestellt und sie bestätigten es. Die Informationen über die 3. Frist und die zusätzlichen 
Informationen zu den Projektthemen, die für die Erreichung der Programmindikatoren benötigt 
werden, werden nach der Sitzung auf der Programmwebseite veröffentlicht.  

 

BESCHLUSS 4:  

Die Mitglieder des Begleitausschusses bestätigten den Jahresbericht über die 
Programmimplementierung für das Jahr 2016.  

 

BESCHLÜSSE 5:  

5.1 Die Mitglieder des Begleitausschusses bestätigten den jährlichen Kommunikationsplan für das 
Jahr 2017.   

5.2 Die Mitglieder des Begleitausschusses wurden über die offenen Fragen zur ordnungsgemäßen 
Verwendung der graphischen Elemente (bei der Nutzung mehrerer Logos) informiert und 
richteten sie an die Europäische Kommission. Es wurde vereinbart, dass die Anleitungen des 
Programms so wie sie bisher interpretiert wurden auch bis zum Erhalt einer Antwort seitens der  



 

  

 Europäischen Kommission weiter verwendet werden und dass hierüber auch die Prüfer auf erster 
Ebene informiert werden.  

 

BESCHLÜSSE 6:  

6.1 Die Mitglieder des Begleitausschusses wurden über die Aufgaben des Verwalters der 
Unregelmäßigkeiten der Verwaltungsbehörde in Kenntnis gesetzt.  

6.2 Die Mitglieder des Begleitausschusses werden jährlich durch den Verwalter der 
Unregelmäßigkeiten über Betrug, Unregelmäßigkeiten und die Prüfungen informiert.  

 

BESCHLUSS 7: 

Die Mitglieder des Begleitausschusses wurden über die vorgeschlagene Änderung des Projektes 
RETINA in Kenntnis gesetzt und bestätigten diese.  

 

BESCHLUSS 8: 

Die Mitglieder des Begleitausschusses wurden über die vorgeschlagenen Änderungen des Projektes 
Technische Hilfe 3 – Steiermark in Kenntnis gesetzt und bestätigten diese.  

 

BESCHLUSS 9: 

Die Mitglieder des Begleitausschusses vereinbarten, dass die nächste, fünfte Sitzung des 
Begleitausschusses voraussichtlich als zweitägiger Event am 6. und 7. März 2018 in Österreich 
stattfinden wird. 

 

 


